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> K. welche in der Beſetzung von ſieben Mitgliedern nopel Conſtans keine Beſtätigung der Habas- Wege, in der Ebene und mit der beim Militär] und zum Abſchluß gebracht. Hiergegen macht a 
Abonnements⸗Einladung. (drei juriſtiſchen und vier militäriſchen) be⸗ Depesche über den Abbruch der dip 91 Meter in der ſich in Lehrerkreiſen vielfach geltend: 1. die 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ ſchließen und entſcheiden; den Vorſitz führt Beziehungen mit der Türkei erhalten. erur e Fachbildung von der All- f 
ment für den Monat September für die der rangälteſte Offizier, die Leitung der Ver⸗ . a 8 an eine friedliche Bei ⸗ gemeinbildung zu trennen, dieſe ſelbſt breiter a 
Änmal täglich erſcheinende Stettiner + riet onfliktes. und tiefer als bisher anzulegen und zu einem 5 
22 9 Dieſe Beſetzung ändert ſich aber, ſobald die t der] gewiſſen Abſchluß zu bringen jei, ehe jene ein⸗ 1 
Beitung mit 37 Pfg. Beſtellungen Neviſſon lediglich auf die Verlegung pro- Meter] ſetzt, und 2. der Vorſchlag, die Lehrerbildung ; 
je ſcharfe Trennung im engeren An- | 


Ahmen alle Poſtanſtalten an. ie eee ee a a pa oder 
& eines Rechtsgrun es er allgemeinen Aa 5 
Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ bürgerlichen Geſetze gestützt wird; dann be ilt ö . 0 „ daß eine hohere Allgemein. 
gegeben. ſchließt und entſcheidet der Senat nämlich in N Grammkalorien] und eine gründlichere Fachbildung gewährt 
der Beſetzung von vier juriſtiſchen und drei 
militäriſchen Mitgliedern. Dieſer den Ange⸗ 
klagten günſtigen Verſtärkung des rechts⸗ ) 5 0 
kundigen Elements im Richter⸗Kollegium] aur iir wiſſenſchaftlicher Beziehung, ſon 
ſteht die Vorſchrift des § 105 der Militär⸗ auch in Bezug auf den rein militäriſche 


Strafprozeßordnung gegeüber, nach welcher 


444. A LIE 


Die Redaktion. 


Zum Gumbinner Prozeß. 


FREE FR Fachbildung hauptſächlich in der Einführung N 


der Ober⸗Militär⸗Anwalt dem äſidenten ‚ Fachbildu 1 \ de 
ſtellt iſt: „in Fragen, welche 5 Haltung Zur Lehrerbildung. in die Pädagogik und ihre Hülfswiſſenſchaften f 
Was oder Auslegung einer milttäriſchen Dienftvor- | TH es Fr m- Der Kultusminiſter hat den Königlichen und in richtig geleiteten praktiſchen Verſuchen } 
ſchrift oder eines militäriſchen Grundſatzes ſtituts angeſtellt, die mit feldmarſchmäßiger] Provinzialſchulkollegien und Regierungen eine und Uebungen in der Uebungsſchule beſtehe. u 
it emeine militäriſche Inter-] Ausrüſtung verſehen worden waren. Es ganze Zahl von Verfügungen zugeſtellt, welche Daneben ſeien Veranſtaltungen nöthig, die 4 
[| wurden bei dieſen Verſuchen geſunde, junge, | fi Gelegenheit zur Erweiterung und Vertiefung | 
aber im Marſchiren ungeübte Leute ausge⸗ der allgemeinen Bildung bieten. Da die | 
Lehrerbildungsanſtalten ſich jetzt meiſtens in 5 
zu 2 5 . 1 Dörfern er n 
„ inden, wird gefordert, daß als Seminarorte 
geſtützt werden, größere Städte gewählt werden. Die meiſten 
preußiſchen Lehrerbildungsanſtalten ſind 17 
Internate mit mehr oder weniger ſtrenger 0 


ie nächſte Zeit in allen Lehrervereinen : 
Preußens zur eingehenden Erörterung kom⸗ Er 
en Land. | men wird, beſchäftigt ſich mit der Fortbildung 
der Lehrer. 1 


Zucht 
Thätigkeit der | und Pflege der Obſtbäume, mit Blumenzucht 
— unter Beſchränkung auf die gebräuchlichen 
Gartenblumen —, bezw. auch mit Seidenbau 
und Bienenzucht ſoweit bekannt zu machen, 


— nn ' 


Die Lage in China. © 


ngen, als ſie 
Kriegsgericht aus der von ihm ſtattgehabt 
e geſchöpft hat. Ueber dei 


Nachdem dann 

en einer Woche 

J at, 265 a 

2 Des gab. Bie cher 2 rarımt, oc i N 
ugenausjagen unterschieden ſic faft du Neid kiten et Ber us Wehe e Vaeter 

C ausftot, nganfu noch abgewartet wird. Dieſelbe 


verlautet nichts davon, daß Li-Hung-Tihang 5 
auf ſeinen nebenſächlichen Einwänden beſtan⸗ = 
eden hätte, nachdem die Geſandten das Prot - 
koll einſtimmig für abgeſchloſſen erklärt hat⸗ i 
ten. Der Beſchluß, daß die Truppen Peking 
t eher verlaſſen werden, als bis dieſe An⸗ 2 
dürfte den Hof zu si 


dung den Zw 
Vorlage überſandt, 


5 hmendenchineſiſchen Würdenträger, die ſich am Hof⸗ 
ichern, en, haben zweifellos den Wunſch, : 


gleichzeitig | keineswegs roſige zu ſein ſcheinen. 


bac fliehen, dab 


möchten dringend davor warnen, in der Be⸗ 
Tagung von Zeugen über das hinauszugehen, 
as ein normaler Menſch beantworten kann. 
. Daß der Mord geſühnt werde, iſt allge⸗ 
5 ns gr = er nen a 

ſchuldigen treffen könnte, wird nach dem Ur⸗ rung des eben, ſte inzi Vi ineſi = 
 theile des Oberkriegsgerichts vielfach befürchtet e en cine ? 
werden. Möge es dem höchſten Militärgericht 
gelingen, das Dunkel zu lichten, das nach 
unſerer Meinung noch über dem tieftraurigen 
Jiall liegt. 

Die Verhältniſſe beim oberſten Gerichts, 3 f i 
hof find folgende: Das Reichs⸗Militärgericht ie Wi en der fachlichen wurde vor ungefähr 14 Tagen ein Fremder A 
in Berlin beſteht aus mehreren Senaten, . 


„Gott, Gott, wie danke ich Dir, daß Du das „Sprich nicht ſo, lieber Kurt,“ bat Tante Mit ſolchen Gedanken ſchlüpfte Suſanne die 
A 


Tr eue [io ſchlimm nicht werden,“ beruhigte Fritz, 
. f . nachdem fie geendet. 8 Aergſte gnädig abgewendet haft!” ſprach fie Martha, „Du wirſt mit der Zeit vergeſſen Treppe hinauf, und ſtreckte lauſchend den | 
Diriginal-Roman von Irene v. Hellmuth. Darauf ſtand er vor der verſchloſſenen Thür mit zitternden Lippen. „Ach Kurt, warum lernen.“ Kopf zur Thüre hinein, die in das Zimmer 
ui Nachdruck verboten. und rief bittend: „Komm doch, Kurt, wir wollteſt Du mir das anthun? Denkſt Du] „Nie, niemals, Tante!“ der Freundin führte. Iſa lag ruhig athmend 2 
Er: BEER wollen ja Verlobung feiern! Haſt Du es mir nicht an unſere verſtorbenen Eltern, willſt Du „Nun freilich, jetzt meinſt Du das ſo, aber in den Kiſſen. Sie ſchien zu ſchlafen, wenig ö 
Ter alten Fran liefen bei dieler Erinnerugg nicht heute Morgen verſprochen? Nun ſei ihren Namen durch eine ſolche That der Ver. nach und nach vernarbt auch Deine Wunde, ſtens waren ihre Augen geſchloſſen, Sie 
ile vernünftig! Izweiflung Unehre machen? Fritz.“ wandte ſie Dein Schmerz wird kleiner werden.“ rührte ſich auch nicht, als Suſanne ſachte über | 
Kurt ſchüttelte heftig den Kopf. ihre Stirn ſtrich, um zu fühlen, ob ſie heiß 0 3 


EN Amis 5 er W —— deine Antwort, kein Laut drang heraus. ſich noch bebend von der durchgemacht Auf 
Azerließ fie ſich ihren nfen, dann hub ſie ene ? . 0 0 gemachten Auf⸗ 
u eß fie ſich ihren Gedanken, dunn g. Er rüttelte an dem Schloß, und verſuchte zu regung an ihren Verlobten, „hilf mir doch, 


eder an: 25 „Verſprich mir nur eines jetzt, ſchmeichelte Beruhigt ſchlich fie wieder hinaus. Unten \ 
öffnen. Der Riegel wollte nicht nachg den armen Bruder zu beruhigen, vielleicht ge⸗ 4 - | 


Suſanne, „daß Du nicht mehr zur Waffe erwartete Kurt die Schweſter. 


3 's freilich gedauert, bis es über⸗ 7 5 5 2 ; 

are . ich überlebte es doch. ee „Sprich doch nur ein Wort,” flehte Su- lingt es Dir beſſer, Gott, welch' ſchreckliche Ver- greifen willſt.“ „Was iſt mit Iſa?“ fragte er. Se 

es gut fein, Kindchen, das Menſchenherz ver⸗ ſanne. „Haſt Du vergeſſen, daß Du Mut⸗ lobungsfeier!“ 3 „Ich verſpreche es Dir!“ „Sie ſchläft noch immer, Kurt.“ 2 

mag viel auszuhalten. Schickt uns Gott ein ter verſprachſt, für mich immer treulich ſorgen Sri Heßfeldt hob ſchweigend die Waffe „Mit Deinem Ehrenwort?“ „Du haſt ihr alſo nichts geſagt?“ 1 

22 zu wollen. Kurt, bitte, bitte, mach auf.“ vom Boden auf und trug ſie hinaus. „Ja, Suſanne, meine Hand darauf.“ „Nein, kein Wort.“ f 
Tante Martha ſtand mit allen Zeichen des Die Schweſter war beruhigt. Sie wußte. „Ich bitte Dich, ſchweige auch ferner über i 


2 — Leid, ſo ſchickt er auch die Kraft, es Es Half nichts. 
N ur LER 8 1 . 1 x 2 
den Bienen. Er weiß wohl, was wir tra In halber Verzweiflung rannte Suſanne Schreckens da. Der ungewöhnliche Lärm hatte 
=: x h EN 2 nach der Küche. und kam gleich darauf mit ſie angelockt. Zitternd ſtreichelte ſie die kalte, 
% ante Martha hatte die Hände im Schooß einem Beil zurück, das fie zwiſchen die Thüre herabhängende Rechte des bleichen, jungen 
. doch ihre Lippen bewegten ſich nicht. in den kleinen Spalt ſteckte, und ſo dieſelbe zu Mannes, dann zog ſie ihn mit ſich fort, hin⸗ 
SBiuſanne ſaß dicht an fie geſchmiegt auf einem öffnen ſuchte. über in ihr trauliches Zimmer. 
£ 6 Leiſe fiel draußen der In dieſem Augenblick vernahmen die „So etwas darfſt Du nicht thun, Kurtchen,“ 
an b 8 Lauſchenden, daß drinnen Licht gemacht wurde. ſagte ſie in ihrer ſanften Weiſe und richtete 
So verging der Nachmittag. Der trübe Suſanne ſah durch eine Ritze, daß Kurt in der die guten, treuen Augen auf das ſtarre, finſtere 
Herbsttag neigte ſich ſchon zu Ende. Als die Mitte des Zimmers ſtand. Das Geſicht er- Geſicht des vor ihr Stehenden. „Denke doch 
ämmerung hereinbrach, kam Heßfeldt, wie ſchien geiſterbleich und in ſeiner Hand hielt er an Suſanne und an — ia. Denke. welche 


es, ſein Wort würde Kurt unter allen Umſtän- den heutigen Vorfall. Iſa ſoll nicht beun⸗ j 
den halten. Es fiel ihr wie eine Zentnerlaſt ruhigt werden, fie ſoll nichts erfahren, Su⸗ 4 
vom Herzen und ſie wandte ſich zum Gehen. ſanne, hörſt Du?“ 

„Wo willſt Du hin?“ fragte Heßfeldt, deſſen Die Angeredete nickte, dann kehrten ſie zu j 
leuchtende Augen an dem Geſicht der Gelieb⸗ den Andern zurück. Kurt befahl, Wein aus | 
ten hingen; er wollte fie nicht eine Minute dem Keller zu holen, und er ſtürzte dann raſch 5 
von der Seite laſſen. Die wenigen Stunden, einige Gläſer des feurigen Trankes hinunter. 
die er mit ihr verleben durfte, erſchienen ihm Das ſchien ihn einigermaßen zu beleben. Frig 
wie ein koſtbares Geſchenk. Er konnte faſt Heßfeldt hielt die Hand ſeiner Braut in der 
noch immer nicht an ſein Glück glauben, und ſeinigen, während ich Tante Martha neben 8 

irchtete, es könnte ihm zerrinnen wie ein Kurt placirte. J 
chöner Traum. „Ich dächte,“ ſagte ſie, „es wäre das Beſte, i 

Suſanne nickte dem Verlobten zu. Du gingſt längere Zeit auf Reifen; Du lernſt 4 

U 
a 


„Ich möchte nur einmal nach Iſa ſehen, ſie dann andere Menſchen kennen, findeſt An- 
ſchien mir heute etwas zu fiebern, auch fürchte regung und Zerſtreuung. Die Welt iſt ja io 
ich, daß ſie ſich vorhin erſchreckt hat, als ſie groß und ſchön, das Stillſitzen und rübeln 
etwas hörte. Ich bin gleich wieder zurück, taucht nicht für Dich, zumal jetzt der Winter 
dann wollen wir gemüthlich zusommenſthen: vor der Thüre ſteht, und draußen die Natur | 


— 


eier! 

des Brautpaares leeren. N ich mi ; 8 5 ; 8 

Gyſonne flog dem Ber N ae ſich mit der ganzen Gewalt gegen die 5 Du hätteſt Dir um ihretwillen das 

Aabelte. wenn ihr auch die Thränen in den „Kurt, lieber Kurt, thu' es nicht, — um der ſie mehr haben, jede erg wäre ihr vergällt 

Augen ſtanden. Sie empfand es als einen Mutter willen, thu es nicht!“ weinte ſie. durch Deine unſelige That. — Und das willſt 

großen Troſt, daß er kam. Vielleicht gelang. Dann folgte ein lauter Schlag. och gewiß gr Kurtchen, — fie die Du 
nicht leiden durch 


8 \ Du d 
f De beiier, den geliebten Bruder zu be-] Den verzweifelten Unftrengungen Ken liebſt, 2 Dich, gelt mein! „Aber bleib’ nicht jo lange, Schatz!“ rief ihr ſchlafen geht. Da ſitzeſt Du zu viel wiſchen 
K - „ ſwar es gelungen, die Thüre in Moment Junge?“ Schfeidt nach. Deinen vier Wänden. Schüttle Dein Leid ab. 
de m Gott, Du weinſt, was iſt Dir, mein aufzuſprengen, als drinnen ein Schuß krachte. Kurt zog die Hand der alten Frau an ſeine ie lächelte trotz aller Sorge glückſelig in mein Sohn, und ſammle in fremden Ländern 
. — rief Ra erſchrocken und Durch dieſes unvorhergeſehene Ereigniß war Lippen. „Ich danke Dir, Tante, — ich danke ſich hinein. Es erfüllte fie mit heimlicher neuen Muth zu neuem Leben. Für das, was | 
. — ſie zärtlich an ſich ht... die Waffe der Hand Kurts entfallen, hatte Dir, 1 Du mir die Augen geöffnet haſt!“] Wonne, daß fie dem Geliebten fo unentbehr- Du hier zurückläßt. brauchſt Du ja nicht zu 
ee ee Fritz, mir iſt jo bang, flüfterte fie. ſſich dabei entladen, glücklicherweiſe ohne zu ſtammelte er, während zwei große Thränen] lich war. Was für ein goldtreues Herz durfte ſorgen. Wir haben eine ſtarke Stütze; auf 
** 1 jo erzähle doch, Schatz.“ drängte treffen 8 2 über feine Wangen rollten. „Iſt auch für mic)| fie ihr eigen nennen! Wie ruhig und ſtill Fritz Heßfeldt kannſt Du Dich verlaſſen, er f 
d — ß ̃ f f. ß dabtufliehen an der Seite forgt alle Geichäfte, wenn Du fort biſt, nicht 
F ceirenlick, wa ihr dem e iehenden, _ * auch als einſamer 1 ‚meinen. ue wan“ dieſes Mannes, deſſen Liebe ihr die Wege) wahr?“ TEN " 
e Herz jo ſchwer machte. f u und Suſanne mit lautem a dein, fo ſoll in ihr Leben durch mich kein] nete und ſie befchli in Sturm und * > winkte Heßfeldt zu, . 80 le und 
chatten fallen n 2 2 er Kitet zu überreden. 


Tiöſte Dich, sicht sss Mad hen, es wird ſchrei dem Bruder an die Bruſt. Fee ß 


Nr 
ur ee 


ſich herausſtellt, handelt es fih um den Lloyd jeien, aus denen hervorgehe, daß bald eine 
ſteward Fritz Lahr aus Wendelsheim in Rhein- Wendung zum Beſſern eintreten werde. Die 
heſſen, der im Auguſt v. J. hierher gekommen Führer würden in dieſen Briefen aufgefordert, 
ſein ſoll. Wegen Verfolgung und Veſtrafung] weiter zu kämpfen, da es ſicher ſei, daß die 
der Mörder iſt das Erforderliche ſofort ver- kontinentalen Mächte in allerkürzeſter Zeit 
anlaßt worden. eingreifen würden. In Folge dieſer aus 
eber kriegschirurgiſche Erfahrungen im Europa gekommenen guten Nachrichten hätten 
chineſiſchen Feldzuge macht Marineſtabsarzt — — Verwandten und Freunde im Felde neuen 
Dr. Schlick ſoeben in der „Deutſchen Militär-] Muth geſchöpft, fie ſeien ſicher, daß ſie ſchließ⸗ 
ärztlichen Zeitſchrift“ intereſſante Mittheilun⸗ lich doch ſiegen würden, und hielten ſogar 
gen. Sie ſind inſofern von Wichtigkeit, als Dankgottesdienſte ab. Die Art und Weiſe 
fie. ein Urtheil über die Schußwirkung des] und der Ton dieſer Frauen, deren Männer 
neuen kleinkalibrigen Gewehrs geſtatten. Es ſſich noch unter Waffen befänden, ſeien jetzt jo 
handelt ſich um über 80 Verwundungen bei) herausfordernd und frech, daß man ſich ernſt⸗ 
deutſchen Truppen, welche ſich dem inter⸗ lich überlegt habe, ob es nicht beſſer ſei, ſie von 
nationalen Expeditionskorps des engliſchen denen zu trennen, deren Männer ſich ergeben 
Admirals Seymour angeſchloſſen hatten, um] hätten. So wie die Sache jetzt liege, beläſtig⸗ 
die Geſandtſchaften in Peking zu befreien. ten und beſchimpften ſie immerfort die Frauen 
Ueberwiegend waren die Verwundungen durch derjenigen, die ſich bereits ergeben hätten, und 
Gewehrfeuer verurſacht, nur ein ganz kleiner belegten ſie mit dem entehrenden Namen 
Theil der Leute war durch gröberes Geſchoß, „Hand hoch“. Die Folge davon ſei, daß viele 
Schrapnels und Sprengſtücke von Granaten, Buren, die ſich ergeben und ſchon vollſtändig 
verletzt. Die chineſiſchen Truppen waren zu⸗ in ihr Schickſal gefunden hätten, jetzt in dem 
meiſt mit dem neuen kleinkalibrigen Gewehr] Glauben, daß ſich die Sache wieder wenden 
bewaffnet, während unſere Leute noch das alte könnte, die Lager verließen und ſich wieder 
Modell 71:84 bei ſich führten. Hierdurch bot|den Kommandos anſchlöſſen. Hat es nach die⸗ 
ſich Gelegenheit, die Wirkung beider Feuer: ſer Schilderung den Anſchein, als ob Kitche⸗ 
waffen nebeneinander zu ſehen und zu ver⸗ ners Proklamation die Buren nicht gezähmt 
gleichen. Die Art der Verwundungen be⸗ hätte, jo findet im Gegenſatz dazu der Bloem⸗ 
ſtätigt die Thatſache, daß das neue Gewehr fonteiner Berichterſtatter der „Daily Mail“, 
ganz unbeſchadet ſeines Gefechtswerthes den daß fie ſchon jetzt einen bedeutenden Eindruck 
Beſtrebungen der Humanität und Kultur weit mache. Ganz beſonders gehe das aus den 
beſſer dient, als die bisher im Gebrauch ge⸗ vielen Uebergaben hervor, die ſeitdem zu ver⸗ 
weſenen größeren Kaliber; die Leichen der von zeichnen ſeien. Man ſei zuerſt im Zweifel dar⸗ 
uns getödteten Boxer zeigen auf das augen- über geweſen, ob das Eigenthum ſolcher 
fälligſte, welche unnützen und übertriebenen Buren, die weiter unter Waffen blieben, nur 
Zerſtörungen das 11 Mm. Bleigeſchoß bei dazu verwendet werden ſolle, um ihre eigenen 
allen Verletzten angerichtet hat. Bei jänt-| Familien im Konzentrationslager zu erhal— 
lichen Schädelſchüſſen hatte es eine Verſtung] ten, oder aber ob die Beſitzungen aller unter 
der ganzen Hirnſchale hervorgerufen, die Waffen befindlichen Buren zur Deckung der 
Knochen waren zermalmt und die Hirnmaſſe Unkoſten der Lager verwendet werden ſollten. 
herausgeriſſen. Es konnte weder Ein⸗ noch] Nach Anſicht des Berichterſtatters iſt das letz⸗ 
Ausſchuß mit Sicherheit erkannt werden. 4255 tere gemeint. Wahrſcheinlich ſei, daß dies in 
die Schüſſe ins Herz und in den Unterleib] der Weiſe gehandhabt werden ſolle, daß 
ließen exploſive Folgewirkungen erkennen. Im] monatsweiſe die Farmen der Betheiligten 
ſchroffen Gegenſatz hierzu trat die humane öffentlich meiſtbietend verkauft werden ſollten. 
Wirkung des neuen Geſchoſſes vor Augen, Da ſich nun die Unkoſten der Lager täglich 
welches im Durchſchnitt weniger ausgebreitete erheblich mehrten, weil immer wieder neue 
und mildere Verletzungen hervorruft und hier⸗ Flüchtlinge aus allen Theilen des Landes 
durch für die Kämpfenden günſtigere Bedin⸗ hinzukämen, ſo wäre es nöthig, alle Monate 
ungen ſowohl hinſichtlich der Erhaltung des eine größere Anzahl von Farmen auf den 
ebens als auch für die Erhaltung und Ge- Markt zu bringen. — Es ſei dahingeſtellt, ob 
brauchsfähigkeit der verletzten Glieder ſchafft.J die Auslegung des Berichterſtatters zutrifft. 
Selbſtverſtändlich bleiben perforirende Schuß. In dieſem Falle müßte England auf eine noch 
verletzungen des Gehirns und Herzens nach ſchärfere Verurtheilung dieſer Maßregel im 
wie vor tödtlich, und hierin beſteht gegen | Auslande gefaßt ſein. 
enen abgeſehen von der jetzt geringeren Ver⸗ In der Kapkolonie ſcheint wieder eine 
tümmelung der Leichen kein Unterſchied. Der Maſſenerhebung der dortigen Buren im Gange 
ohe Werth des neuen Gewehrs tritt aber bei zu fein. Nach einem Bericht, den Dr. Hendrik 
erlegungen der andern Körpertheile, vor euller im Haag, der Vertreter des Oranje⸗ 
Allem bei Verwundungen der Bruſt und der Freiftaats, erhalten hat, haben 11—12 000 
Bauchhöhle, erſt deutlich hervor. Hier zeigt] Kapkoloniſten die Waffen ergriffen und iſt die 
ſich die ſchonendere Wirkung im beſten Lichte. Lage ſehr kritiſch geworden. — Weiter wird 
4 28 Kia rte nen e hr Kapſtadt cen en hat ſich 
ie hierdu erſchwerte Entfſtehung ſekun⸗ ſeit einigen Wochen na em Bezirk von N i ; 
därer Entzündungen ſowie die geringere Zer⸗ Barky Eat hingezogen. Sein Vormarsch N e . 95 
ſtörung der Gewebe durch das kleine Geſchoß wurde durch die Kappolizei und andere Lokal. 8 IB Tage die Reiſe nach Deutſchland fort- 
ermöglichten es, daß ſelbſt die ſchweren Ver- truppen aufgehalten. Barky Eaſt iſt gut be⸗ rer ER 


letzungen der Lunge und der Leber in kurzer] ſetzt, aber in Folge der Nähe des Feindes von — ET EEE FETTE 
it reaktionslos heilen konnten. Stabsarzt der Poſt⸗ und Telegraphenverbindung abge | a 
Schlick ſtimmt auf Grund feiner Erfahrun- ſchnitten. Ausland. 
In Tours ſind dem Blatte „Petite 


en aus voller Ueberzeugung der Anſicht In gut unterrichteten Brüſſeler Kreiſen 
Gironde“ zufolge in dem Abort eines Varicéts⸗ 


Liebenswürdigkeit in engſte Beziehungen zur] Schweinen liegend; an der Innenſeite des 391 NI 
fürſtlich Bismarckſchen Familie gelangt war, einen Schenkels zeigte ſich eine große Wunde. Städtiſcher Viehhof. Au 
iſt in Folge akuten Rheumatismus, der die] Jedenfalls rührt die Wunde von den Hauern Stettin, 22. 1 Original⸗Bericht. A 
noch jugendliche Frau befallen, geſtorben. — eines Ebers her. Der Biß des Thieres hat trieb: n-Bericht bis Mittwoch Abend : 9 
In Sigmaringen iſt der Generalminiſter der] die große Beinſchlagader verletzt und Went iſt Rinder, 332 Kälber. 752 Schafe, 1146 Schw ke 
Franziskanerorden Lauer geſtorben. — Derlin Folge von Verblutung gejtorben. — Ym|d Ziegen. Donnerſtag bis Mittags 12 U 
Inhaber des bekannten Berliner Muſik⸗Ber⸗[Demmin fand vorgeſtern die Einweihung] 58 Rinder, 90 Kälber, 247 Schafe, 232 Schwein 
lages in Firma N. Simrock, Herr Fritz Sint der neuen katholiſchen Kirche ſtatt, welche von. — Biegen. Bezahlt wurden für 50 K 75 
vod, iſt im Alter von 65 Jahren nach langem] dem Erzprieſter Hirſchberger aus Stettin vor. | Pfund) Schlachtgewicht: Rinder: O ö 
Leiden in Lauſanne, wohin er ſich zur Kur be⸗ genommen wurde. — In Kammin ge- a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Sch 1 
geben hatte, verſtorben. — Die Biſchofskon.] nehmigten die Stadtverordneten eine Anleihe f werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; b) jun 
ferenz iſt geſtern Abend in Fulda geſchloſſen] von 40000 Mark bei der ſtädtiſchen Sparkaſſef fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
worden. — Wegen der herrſchenden Ruhr- zur Vollendung des Schlachthausbaues. Die] gemäſtete 56 bis 58; e) mäßig genährte er | 
epidemie haben die Uebungen auf dem] Leitung des Seminars zu Kammin übernimmt und gut genährte ältere 53 bis 54; ch) ge 1 
Döberitzer Uebungsgelände eingeſtellt werden am 1. Oktober d. J. Herr Seminardirektor] genährte jeden Alters — bis —. Bullen 
müſſen. — Bei dem diesjährigen Beſuch des Eckert zu Auguſtenburg. — Nach der Ent⸗ a) vollſleiſchige höchſten Schlachtwerths 58 wi 
Katjerpaares in der Provinz Oſtpreußen joll hüllung des Bismarck⸗Denkmals in Stol p59; b) mäßig genährte füngere und gut genähm 
dem Kaifer ein größerer ur zur ehren wurde ein Begrüßungstelegramm an - ältere 51 bis 53; ©) gering genährte 49 bis wir 
von zehn evangeliſchen Jubiläumskirchen in] Fürſten Herbert Bismarck abgeſandt, darau u K i i 
der oſtpreußiſchen Diaſpora übergeben wer-| ging folgendes Antworttelegramm zu Händen] gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 56 BB 
den, für den, in den einzelnen Gemeinden] des Landraths v. Schmeling ein: „Euer Hoch 158; b) vollfletſchige, ausgemäſtete Kühe höchſi 
Sammlungen ſtattgefunden haben. — Der wohlgeboren und dem Feſtkomitee danke ich] Schlachtwerths, höchſteus 7 Jahre alt 53 bis IM 
Poſener „Kurer erhält von den Herren Dr. herzlichſt für die Begrüßung anläßlich der e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut en, 
v. Niegolewski, Rechtsanwalt v. Chrzanowski Denkmals-Einweihung, der fern bleiben zu wickelte jüngere Färſen. und Kühe 49 bis 7 
und Dr. Kryſiewicz einen Aufruf, worin die] müſſen mir ſehr ſchmerzlich war. Bismarck.“ d) mäßig geuährte Färſen und Kühe 46 bis 4 
polniſchen Blätter gebeten werden, zum Beſten — Die chemiſche Zündwaarenfabrik A.-G. in e) gering genährte Färſen und Kühe 43 bis 44. < 
der in, den Prozeß verwickelten polniihen| ganow hat in ihrer Generalverſammlung] Kälber: a) felnſte Kälber (Vollmilchmaſt) un 
Gymnaſiaſten Geldſammlungen zu ver⸗ die Auflöfung und Liquidation der Geſell⸗ beſte Saugkälber 59 bis 60; b) mittlere Maß 
anſtalten. * ſchaft beſchloſſen und die Fabrik mit den ge: kälber und gute Saugkälber 57 bis 58; ch ge 
2 5 5 7 le 8 rs 57 a Alber c 3 7 . A d) erg £ ie 
1 Fabrikdirektor Mar Pohl für den Preis von Kälber (Freſſer) — bis —. — Schaft 

Deutſchland. 904000 Mark verkauft. In der Verſamm⸗ 0 Me u Jüngere Maſthammiel 64 DI 

Berlin, 22. Auguſt. Der chineſiſche[ lung war 341000 Mark Attienkapital ver⸗ gerührt 1 555 e ase 91 
Sühneprinz Tſchun wird am 26. d. Mts. am] treten 2 bis 60, — Schweine; a) dolfleifchige ber fei 
Bahnhof Station Potsdam eintreffen, aber EEE ren Naſſen und deren Kreuzungen in Alter Di 
dort nicht von dem Kaiſerpaar empfangen Kunſt und Literatur zu 19), Jahren 59 bis 60; d) fei chige Schwe 
werden. Bei ſeiner Ankunft erwarten den ' + 55 bis ds; e) gering — wickelte 35 bis 56 
Prinzen die Generale Graf Moltke und Graf — Otto Erich Hartleben hatte 00 Sauen 35 58 56 e) Ger — 5s 
Schwerin, die ihn nach dem Orangeriegebäude bekanntlich eine Anſtalt aufſuchen müſſen, um Verlauf 9 Tendenz; Der Nindermatt 
in Potsdam geleiten werden. Der feierliche ſich von den Anſtrengungen ſeiner dichteriſchen verlief gedrückt. Kälber sehe zahle Hammel 96 
Empfang des Prinzen findet erſt am 27. Thätigkeit zu erholen, nun ift er wieder ge. be mt. Schweine zu Anfang er Marktes le 
7 ĩ˙ c N 
Die Auffahrt vom Potsdamer nhof wird Lebenszeichen von ſich gegeben, ind N 5 x 17 
ſich ſehr feierlich geſtalten, indem der Prinz] Verlage von Karl Schüler in München ein gi nber, 9 Wipe. , Scha 10 See 
von einer Ehreneskorte Kavallerie — zwei] neues Goethe⸗Brevier erſcheinen ließ. . ‚ ‚ 


Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, auß 
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u 9 ; : - ; — Ziegen. 
Züge vor und zwed Züge hinter dem kaiſer⸗ Er ſelbſt jagt in dem Vorwort, daß er wohl 3 
ce - a 1 EDEN 7 — ed . ur ZI 

eſchenkten Leben geben könne, als diefe Be⸗ f 
Abe n ſeines Goethe-Breviers. Weiter Viehmarkt. 
ſagt Hartleben über ſein neues Werk: „In un⸗ Berlin, 21. 
jerem Ringen nach einer einheitlichen Welt- viehmarkt. Amtlicher 
anſchauung, die uns die alte von Jenſeits, Be 
Tod und Teufel erſetzen könnte, iſt ums der 
alternde und alte, der Goethe des neunzehn⸗ 
ten Jahrhunderts ein mächtiger Bundes⸗ 


+ 


lichen Galawagen — nach den Schloſſe ge⸗ 
leitet werden wird. Im Schloſſe erwartet ihn 
eine Ehrenkompagnie. Beim Empfange des 
Prinzen, der im Ritterſgale des Schloſſes jtatt- 
findet, werden anweſend ſein: Die dem aller⸗ 
höchſten Hauptquartier zugetheilten Offiziere, 
die hier anweſenden Generäle, die Generäle 
des Garde⸗Korps, die in Berlin anweſenden 
Admirale und Kontreadmirale. Reichskanzler 
Graf Bülow und die in Berlin anweſenden 
Staatsſekretäre. Generalmajor v. Hoepfner, 
Inſpekteur der Marine-Iufanterie, und Major 
Frhr. von Lüttwitz vom Generalkommando des 
Gardekorps ſind zum Empfange bezw. zur Be⸗ 
gleitung des chineſiſchen Sühne⸗Geſandten 
Prinzen Tſchun befohlen worden. Die ge 
nannten Offiziere werden dem Prinzen bis 
zur Reichsgrenze entgegen fahren. Prinz] V 
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60 bi 

e) mä enährte Hammel und fe 
920 1 bios: ch Holfteiner Weber e 
(Lebendgew.) — bis — ine: Maß 
zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) MW 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Na 

und deren Kreuzungen im Alter bis zu 137, 
220—280 Pfund ſchwer 59 bis —; b) ſchm 
280 Pfund und darüber (Käfer) — bis 7 

j 6 bis 58; d) gering entwickel 


e fi Verlauf und Tendenz: "Nom wg 1 
eigentlich 5 1510 wa 1 blieben etwa 350 Stück 2 Ln Schu 
ſchon rein phyſiſch ſei keine Zelle auf der an⸗ handel geſtaltete ſich langſam. Bei den i 
15 ſaſt ½ des Pe Abſatz. Der Schwung 

martt verlief ann eee dee eee 

N) 


abarts zu, daß der Werth des neuen Ge] verlautet, daß der Transvanlgefandtichaft 
choſſes im Vergleich zu dem alten in eriter] allerdings wiederholt ein Angebot auf Aus⸗ 
Linie in der Abnahme der Exploſionswirkung rüftung von Kaperſchiffen gemacht worden ſei 
des Mantelgeſchoſſes beſtehe, und daß erſteres und daß die Geſandtſchaft alle Angebote ver⸗ 
auf große Entfernung, 1200 bis 2000 Meter, warf. Präſident Krüger iſt ein abſoluter Geg⸗ A 
überhaupt keine erheblichen Zerſtörungen mehr ner der Kaperſchiffe, während mehrere ſeiner eingeleitet BEREIT 8 aßen ei 
anrichte. Dieſer Vortheil wird ſelbſt durch die Rathgeber dem Plane nicht abſolnt abgeneigt In Dover wird re ern 
etwaige größere Zahl der Verwundungen, find. großes Bankett zu Ehren des deutſchen Schul⸗ 
we das neue Geſchoß in Folge ſeiner, „q„—!. ic „Stein“ abgehalten werden. Kapitän 
ſelbſt auf weite Entfernung hin noch großen und Offiziere werden die Gäſte der ſtädtiſchen 


Durchſchlagskraft erzeugt, nicht aufgehoben. Aus dem Reiche. eee „ Bre war fand und möchte fie heute beſcheidentlich auf 
. ; : 3 in Schottland. Er hat ſich geſtern von Edin⸗ 5 ittergi gar nicht mehr der alte Cactus. — N ‚ 2 R 
Der Krieg m Südafrika. burg nach Dalmeny zum Beſuche der Lords Masten bre de eee Rona. daß meinen Freunden in dieſem neuen Buche Stettiner Nachrichten. | 
Die Proklamation Kitcheners hat anſchei-] Rorbery begeben. — Der Oberpräſident von ſiren verſucht hatte, nicht im Stande, ſich mir] nicht 158 80 ae fn eg 10 00 e 22. Auguſt. In ſeiner General 

nend nicht die Wirkung gehabt, welche man in] Weſtpreußen, Herr v. Goßler, iſt zur Theil⸗ dem Lande in Verbindung zu ſetzen. 5 die verjchteden« 8 2 1 ſo A ich fie ee | in Eiſenach beſchäftigte fich va 

England vermuthete. Der „Standard“ mel-|nahme. an einer Konferenz in induftriellen nachfühlen er a 1 — da u . — deuſcher Kaufleute“ auch ul 

det aus Pretoria vou 17. Auguſt, daß aber- Angelegenheiten in Berlin eingetroffen und [laſeen ijt keins der 1 he eriten Aus- en und re 

mals Burenfrauen in das Konzentrations- kehrt morgen nach Danzig zurück. Es handelt Provin ielle Umschau gabe, es find nur erheblich 8 menge Deen ad an e nen ar Te 

lager gebracht worden jeien und daß diejeni-|jid) um die Danziger Elektrizitäts und Stahl. ö er e Je eee Ehrührung falgenper Beſthumungen benin, 
gen von dieſen, deren Männer ſich jetzt noch werke. Die Konferenz findet im Finanz Auf der Domäne Neumühl bei Franz der Seelen iſt erfüllt worden! ein — ie Einf 175 Longeſſionsertheilung. Bedürfnis 
auf Kommando befänden, voll Muthes ſeien.] miniſterium ſtatt. — Die Frau Baronin burg war der Arbeiter Went in den Stall’ ge- | ſches Regiſter aller Versanfänge und und die Genehmigung für jede Berfteiger 

Dieſe erklärten wieder und wieder, daß trotz] Merck, durch ihre Ehe Mitglied der bekannten angen, um den Thieren das Futter zu geben. licher Titel iſt hinzugekommen.“ — Was der frage it dem Erneſſen der zuftänbigen Polzel⸗ 

allem, was in der letzten Zeit geſchehen ſei, Hamburger Honoratiorenfamilie geworden, 89 fiel bald darauf das Schreien] Dichter in ſeiner Vorrede verſprochen, hat er behhrde anheim zu ſtellen. Waaren und Möbel 

die Buren doch ſiegen würden. Sie behaupte welche durch langjährigen Aufenthalt in dem] der Schweine auf, auch war Went noch nicht auch gehalten, fein neues Goethe⸗ Art, die aus Nachläſſen, Konkurſen her 

ten, daß in der letzten Zeit Briefe von der] Beſitzthum ihres Gemahls Aumühle bei] zurückgekehrt. Als die Arbeiter ſich in den[ Brevier wird ſicher bei allen Literatur · jeder Je bon Rüufer wegen iaugelbafter B 

Yuren-Abordnung aus Europa angekommen! Friedrichsruh und durch die ihr eigene! Stall begaben, fanden fie Went todt unter den! freunden Freude erregen. rühren 
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dern geblieben. Ich erinnere mich, daß ich 
dieſe Symbolik ſchon damals recht er end 
aber vorausſichtlich geräumt. 
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ſchaffenheit oder aus einem anderen Grunde zur 
verfügung des Lieferanten geſtellt find, und von 
auderen Plätzen herrühren, dürfen zwecks Ver⸗ 
gerung nicht eingeführt werden, oder find min⸗ 
& zur doppelten oder höheren Wanderlager⸗ 
‚euer heranzuziehen.” 
„ Der Ruder: Klub „Triton“ ver 
anſtaltet am Sonntag Nachmittag im Dunzig⸗ 
Penitz⸗Kanal eine Klub⸗Regatta, an welche ſich 
ein Beiſammenſein und eine Preisvertheilung im 
1 Shaufe anſchließt. Das Dauerruderu des 
9 & findet am 7. September ſtatt. 
„ Die Dampſfſchiffs ⸗Geſellſchaft J. F. 
Draeunlich veranſtaltet am Sonntag die letzte 
Sonderfahrt nach Rügen per Schnell⸗ 
dampfer „Freia“ und ſei deshalb auf dieſelbe 
beſonders hingewieſen. Die Abfahrt von Stettin 
erfolgt Morgens 3 Uhr, die Rückfahrt von Saß⸗ 
uh 2 Uhr Nachmittags. 
„ Im Elyſium⸗Theater geht morgen 
ag das Luſtſpiel „Haus Lonei“ in Scene, 
am Sonnabend wird „Der Millionenbauer“ wie⸗ 
derholt und der Sonntag bringt eine Poſſen⸗ 
Mopität „Geſellſchaftliche Pflichten“, welche bereits 
an vielen Bühnen mit Erfolg aufgeführt iſt. 
1 — Offene Stellen für Militär⸗ 
Anwärter im Bezirk des 2. Armee⸗ 
Korps. 1. Oktober 1901, Anklam, Magistrat, 
Sparkaſſen⸗Aſſiſtent, Gehalt 1200 Mark, ſteigend 
on 4 zu 4 Jahren um je 100 Mark bis zum 
ſtbetrage von 1700 Mark und 120 Mark 
Wohnungsgeldzuſchuß jährlich; während der 
a keel monatlich 100 Mark Remuneration. — 
Rovember 1901, bei einer Poſtanſtalt des kaiſer⸗ 
ichen Ober⸗Poſtdirektionsbezirks Bromberg, Land⸗ 
biiefträger, Gehalt 700 Mark und tarifmäßiger 
Wohnungsgeldzuſchuß. — Sogleich, Bromberg, 
Megiftrat, Gelderheber bel den ſtädtiſchen Gas⸗ 
ud Waſſerwerken, 1000 Mark jährliches An⸗ 
Magsgehalt, während der Probedienſtleiſtung / 
eſes Gehalts. 
aut kaiserlicher Anordnung find den 
ilnehmern an der Chinaerpe⸗ 
5 on bei der Penſionirung zu der wirklichen 
5 r der Dienſtzeit hinzuzurechnen: a) ein Jahr, 
wenn fie wenigstens einen Monat Theilnehmer 
geweſen find; b) ein zweites Jahr, wenn fie in 
den Jahren 1900 und 1901 zujammen wenige 
3 neun Monate als Theilnehmer außerhalb 
ner Reichsgrenze und der heimiſchen Gewäſſer zu⸗ 
bracht haben. Waren fie an der ung 
ie Bedingung in Folge einer in Oſtaſien er⸗ 
— Verwundung oder N Dienſtbeſchä⸗ 
55 deung verhindert, ſo ſoll auch in dieſen Fällen 
finp Hinzurechnung eines zweiten Jahres ſtatt⸗ 
ben, 


a: - 27 1 7 fi 
Der Schützenverein Friedrich 
deal eln, hielt geſtern auf dem „Julo“ ſein 
bees chaßen ab, wobei Herr Bauerhofs⸗ 
die er. Wilh. Grenſ ing aus Stolzenhagen 


| gab N nigswürde errang. Bei der Feſttafel 
der 
5 Se. 


la Fbrengait dem Verein weiteres förder⸗ 


— 


Kameraden Ausdruck durch ein Hoch au 


nes Gedeihen durch ein Hoch auf denſelben 
nicht hatte, würdigte Herr Gutsbeſitzer 
mann Dittmer I-Stolzenhagen die Thätig⸗ 
des Vorſtandes und dankte beſonders dem 


4 
orſitzenden für die verdienſtvolle ziell 

I Leitung * Sec. Der Damen aer a 

ger tillateur Schulz in fchtvum 

Rede. Der nach dem Feſtmahl beginnende 
Tanz hielt die Feſttheilnehmer noch lange in 


Eh edergelaſſen. 
dar waren — Tagen mehrere Hunde, 
hattet große Thiere, entwiſcht, vermuthlich 
en fie ſich unter der Umzäunung durch⸗ 
zrühlt. Als nun die Frau eines dort wohn⸗ 
Beamten mit einem kleinen Töchterchen 
fiep, ie Straße ging, wurde fie plötzlich von 
ener oder acht Hunden geſtellt und erſt das 
lergiſche Eingreifen eines Arbeiters befreite 


. 50 der recht unangenehmen Situation. 
5 ezwinger noch beſſer als bisher zu ſichern, 


Aus dem Zwinger 


bunden ſich danach empfehlen, den fraglichen 

u { 

mit nicht erft ein Unglück geſchieht. 

8 Im „Reichsgarten“ fand geſtern eine 

E erſammlung von Barbierherren und 

beertretern der Gehülfenſchaft ſtatt und wur⸗ 
n auf beiden Seiten die geſtellten Forderun 

* lebhaft verfochten, ohne daß eine Einigung 
Stande kam. Die Gehülfen verlangen nach 

de vor als Mindeſtlohnſätze 8 bezw. 12 und 

Mark wöchentlich, während die Meiſter, 


ER 


auf die „Stettiner ZJeilung“. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 

dent für den Monat September auf die 
Ünmal täglich erſcheinende Stettiner 

ee. De „ Strkrlner Jelbang: 
g. Die „Stettiner Zeitu 

aid een am Abend u 

eben. 


Die Redaktion 
| der „Stettiner Zeitung‘. 


— 
Bekanntmachung. 


er Auf Wunſch der betheiligten Direktionen der Univer⸗ 
| Frauentlinit in Greifswald und der hieſigen 
dovinzial⸗Hebammen⸗Lehranſtalt bringe ich hiermit 
gendes zur Kenntniß: 
N 1. Die Aufnahme und Abwartung Schwangerer 
erfolgt in der Univerſitätsklinik in Greifswald 
das ganze Jahr hindurch, im biefigen Hebammen⸗ 
Lehrinſtitut rend der Monate Oktober bis 
Mai unentgeltlich. 
2 Durch die der heutigen Hygiene der Wochen⸗ 
pflege entiprechende Fürſorge, wie ſolche in 
iden Anſtalten ſtattfindet, werden auch die 
den Frauen jo verhängnißvollen Nachkrankheiten 
in Folge der aſeptiſchen Leitung der Geburten 
auf das denkbar geringſte Maß beſchränkt. 
. Die in den genannten Anſtalten Entbundenen 
und Verpflegten haben begründete Ausſicht, 
früher zu ihrer Arbeit zurückkehren zu können 
j und von den üblen Folgen des Mangels an 
Pflege im Wochenbett verſchont zu bleiben. 
| 4. Die Frauenklinik in Greifswald iſt in der Lage, 
Unterleibsleidende fortgeſetzt, eventuell unter der 
e t der dem Direktor zur Verfügung 
8 aufzunehmen. 


| ehenden 
A den 10. Auguft 190l. , 
er Regierungs⸗Präſident. 


Vert 8 
3 — al. 


Stettin, den 19. Auguſt 1901. 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


| — vir 


der Königliche Polizeipräfident. 


v. Schroeter. 


er Vorſitzende des Vereins Herr Böttcher⸗ 
ter Bartelt dem patriotiſchen Empfinden me 
i Einbrechern beſtehende Bande verhaftet. Die 


Majeſtät den Kaiſer. Nachdem alsdann 


anglojer Geſelligkeit beiſammen. 
In der Bellevueſtraße, dicht an der Ecke 
ter n nbergitraße, hat ſich ein Hundezü 


jet 


dem am 18 Juli gefaßten Beſchluß ent- 
ſprechend, bei 6, 10 und 18 Mark ſtehen blei⸗ 
ben und nur für Mehrleiſtung höhere Gehalts. 
ſätze . wollen. Die Beſprechung, in 
deren Verlauf es zu erregten Auseinander- 
ſetzungen gekommen ſein ſoll, währte bis gegen 
Mitternacht. 

* Herr Polizeikommiſſar Silbers⸗ 
dorff wurde zum Vorſtand des erſten Po⸗ 
lizeireviers (Raftadie), Schumann Stahl 
zum Schutzmannswachtmeiſter bei der Königl. 
Polizei⸗Inſpektion ernannt. 

* Auf Bellevue findet am Sonntag 
Abend die letzte Idealbrettl⸗Vorſtellung ſtatt, 
Nachmittags wird zu kleinen Preiſen „Char- 
ley's Tante“ gegeben. Am Sonnabend bleibt 
das Bellevue-Etabliſſement einer Vereinsfeſt⸗ 
lichkeit halber geſchloſſen. 

Elyſium⸗Theater. 

Zum Benefiz für Herrn Emil Marx 
gab es geſtern zwei überaus harmloſe Stückchen, 
das Luſtſpiel „Des Königs Befehl“ von 
Töpfer und ein Genrebild von Berla: „De 
Zigeuner“. In den Rollen des „Alten Fritz“ 
und des Zigeuners „Peti“ fand der Benefiziant 
Gelegenheit, ſich als ausgezeichneter Charakter⸗ 
darſteller zu bethätigen, ſein Geſang freilich mahnt 
ſchon etwas an „entſchwundene Pracht“, doch 
darf man bei einem „Geurebild mit Muſik“ auch 
zu hohe Anforderungen nicht ſtellen. Schlimmer 
war die zum Theil mangelhafte Beſetzung der 
Nebenrollen im „Zigeuner“, da zeigte ſich wieder 
einmal recht deutlich, was im kleinſten ver⸗ 
dorben werden kann und die Verantwortung 
trägt allemal der Spielleiter. — Beſſer klappte 
„Des Königs Befehl“, wo ein flottes Enſemble 
die Leiſtung des Benefizianten trefflich unter⸗ 
ſtützte. Der „König“ des Herrn Marx war 
eine in Maske und Spiel prächtig gelungene 
Figur, neben ihm ſind mit Anerkennung zu 
nennen die Herren Sandhage (Baron 
Wendel), von der Heyden (Lindeneck), 
Falken (Branden) und Bauer (Kor⸗ 
poral), ſowie die Damen Frl. Braun⸗ 
gardt (Julie) und Frl. Marg. Voigt 
(Henriette). Nur in der Partie des „Grafen 
Folly“ hätten wir lieber einen anderen Ver⸗ 
treter geſehen. Ein Domeſtikenpaar wurde 
durch Frau Jung und Herrn Klin der 
mit rühmenswerthem Geſchick vertreten. — 
Herrn Marx fehlte es nicht an den üblichen 
Ehrungen, das gut beſetzte Haus rief ihn 
wiederholt und Kränze ſowohl wie Blumen 
wurden dem Benefizianten überreicht. 

M. B. 


CCC ³˙ð ² A 
Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 22. Auguſt. Wie das „B. T.“ 
meldet, hat die Kriminalpolizei eine aus neun 


Diebe haben ſchon fünfzehn Einbrüche zuge⸗ 
ſtanden. Einer ihrer Beutezüge 
ſich als Grabſchändung; ſie ſind in ein Erb⸗ 


15 000 Mark geſucht, 


fanden, 


haben fie das Erb- 


ſehr, und ſeine Na 
einiger Zeit bemerkt, 
geſchlagen war und jedem 


Abonnements⸗Einladung! Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Ent⸗ und Bewäſſerungsanlage 
des Verwaltungsgebäudes auf dem Hauptfriedhof an 
der Paſewalker Chauſſee ſowie die Entwäſſerung des 
Vorplatzes ebendaſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Sonnabend, 
den 1. Auguſt 1901, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine berichloffen und mit entſprechender Aufſchrift 
an abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung ders 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchieuenen Bieter ers 
ſolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
ober gegen Einſendung von 2,00 % per Poſtanweiſung 
von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 

agiſ bau⸗ 


Sonntag, den 28. Auguſt: 
Letzte 
diesjährige Sonderfahrt 


nach S Wine münde 


und der Inſel Rügen 


direkt Stubbenkammer und zurück von Saffnitz, 
auf der Hinfahrt wird Heringsdorf angelaufen, 


per Dampfer „Freia“. 


Abfahrt % Uhr früh; Rückfahrt nach vorheriger 
Landung der Paſſagiere in Stubbenkammer, von 
Saßnitz 29 Uhr Nachm., von Swinemünde SO Uhr Nachm. 

Fahrkarten nach Swinemünde und zurück % 3,—, 
nach Rügen und zurück % 6,— ſind in unſerer Fahr: 
karten⸗Ausgabe, Bollwerk 1, erhältlich. 

Stettiner Dampfſchiffs⸗ Geſellſchaft 
H. 


J. F. Braeunlieh, G. m. b. 


Namilten Nachrichten aus auderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Albert Kühl [ Oſternoth⸗ 


hafen]. 

Geſtorben: Penſ. Chauſſee⸗Aufſeher a. D. Ernſt 
Schröder, 73 J. [Altdamm⸗Stettin]. 
3 4 mann Oskar 
Stettin], Carl Knuth [Straliund], 
Ludwig Wilhelm, 31 J. [Stettin 
Friederike Fiſcher, 75 J. [Pal 


Kleber, 21 J 
Vize⸗Feldwe bel 
Frau 


1 Jeg. Deen dae Bome geb. Bol, 
5 mm). ra e Von eb. Holtz, 
82 Er t ene .J. 


*Königsſchloſſes photographirt 


charakteriſirt 


begräbniß gedrungen und haben dort nach 
- die dem Todten mit 
under die Erde gegeben ſein ſollten. Als fie 


j wi I i Dieſes und|faht und den 
feine mißliche 221758 Lage drückten ihn erreicht. 


unter den Händen der ſofort herbeigerufenen n für den 


Guſtav Braun 


tiere 


in der Alten Schützenſtraße konnte nur noch 
den Tod der Drei feſtſtellen. Nach ſeiner Feſt⸗ 
ſtellung iſt der Tod mit einer ätzenden, giftigen 
Flüſſigkeit herbeigeführt worden. Die Flaſche. 
welche die Säure enthielt und einen ſehr pene- 
tranten Geruch verbreitete, iſt von der Krimi- 
nalpolizei beſchlagnahmt worden. Man 
nimmt an, daß ſie Formalin enthielt. Die 
Leichen wurden nach dem Schauhauſe über⸗ 
geführt. 5 

— Eine hervorragende kunſtgewerbliche 
Arbeit aus Edelmetall, ein großer Tafelauf- 
ſatz, entworfen vom Kaiſer und nach deſſen 
Angaben ausgeführt von einem Lehrer an der 
Kunſtgewerbeſchule Otto Rohloff, iſt ſoeben 
ſeiner Beſtimmung zugeführt worden. Den 
Beſuchern des königlichen Schloſſes in Berlin 
wurde am letzten Sonnabend im Ritterſaale 
ein intereſſanter Anblick, da ſie dort eine reich 
gedeckte, in vollem Blumenſchmucke pran⸗ 
gende Tafel vorfanden. Erſtaunt erkundigten 
ſie ſich, welche hohen Gäſte hier ſpeiſen ſollten, 
um zu erfahren, daß der Tafelaufſatz aufge- 
ſtellt ſei, unn im vollen Glanze ſeiner Bejtim- 
mung in dem vornehmſten Raume des 
zu werden. 
Und wahrlich, den Vergleich, den die Auf- 
ſtellung in dieſem Raume, in dem bekanntlich 
das wunderbare Prunkbuffet König Fried⸗ 
richs I. mit ſeinen koſtbaren Silberſtücken an⸗ 
gebracht iſt, herauszufordern ſchien, vermochte 
das Kunſtwerk, das als Geſchenk des Kaiſers 
an den König von England dienen ſoll, in 
jeder Beziehung zu beſtehen. Das Haupt⸗ und 
Mittelſtück bildet ein riefiger flaſchenartiger 
Aufſatz von 1 Meter Höhe und 70 Zentimeter 
Durchmeſſer aus theilweiſe vergoldetem Sil⸗ 
ber, zu deſſen für derartige Zwecke heute un⸗ 
gewöhnlicher Form der kaiſerliche Entwerfer 
ſcheinbar durch die prachtvollen, wenn auch be⸗ 
deutend kleineren Prunkflaſchen auf dem er⸗ 
wähnten Buffet pe n worden iſt. Um den 
großen Umfang des Aufſatzes läuft ein von 
zwei Lorbeerkränzen eingefaßtes Band mit der 
Widmungsſchrift: „Emperer William II 
To King Edward VII.“ An den Seiten 
dieſes Bandes ſind Löwenköpfe mit Ringen in 
den Mäulern als Griffe angebracht. Die De⸗ 
korirung des Fußes mit Akanthus⸗ und der 
Flächen der Flaſche mit Lorbeerblättern und 
Gehängen iſt von vollendeter Ciſelir⸗ und 
Treibarbeit, ebenſo der Verſchluß der Flaſche, 
der durch eine Königskrone gebildet wird. 
Dieſes Mittelſtück ſteht auf einem, mit ber- 
goldeten Metalllinien und Roſetten verzierten 


20 Zentimeter hohen Holzſockel. Die ganze] . 


Tafel wird durch dreißig eigenartige Blumen⸗ 
körbe eingefaßt, die die Formen von Balu⸗ 
ſtraden haben, hinter denen Blumenbeete ſicht⸗ 
bar werden. Dieſe durchbrochenen Balu⸗ 
ſtraden aus vergoldeter Bronze zeigen in den 
Details die verſchiedenartigſten Formen und 
Variationen. Die Mitte jeder Baluſtrade er- 
weitert ſich zu einer von einer Königskrone 
bekrönten Kartuſche, auf denen abwechſelnd 
nd das Wappen König 
Die kleinen Vaſen 


In 


herbei. Ein Mann ſchlug! und der Bedingung, daß ihr freie Reiſe, her dem Lager zurückgeſandt 


Barbarossahöhle 
Größte Höhle Deutſchlands! 
1000 Per onen faſſend. 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer 
und eigenartigen Deckeugebilde ein in ihrer Art. 
Die Höhle iſt vom Krie mal auf dem 
Kelbra 


Kyff ale und den Bahnſtatſonen 
und Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn⸗ 
Bar Frankenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof 

ottleben in 20 Minuten Wegs zu erreichen und 
bis 31. Oktober täglich von Morgeus bis Abends 
elektriſch erleuchtet. 2 

Soun- und 2 Ausnahmepreiſe, a Perfon 
50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von 
mindeſtens 20 onen auch an Wochentagen.) 
Militärvereine (mit ihren Abzeichen! bei mindeſtens 
20 Perſonen à 40 Pfg. Eintrittsgeld. 

Bei einer Tages⸗Parthie nach dem Kyffhänſer kaun 
die Barbaroffahöhle bequem mit in Augenſchein ges 
nommen werden. 


Die Höhlenverwaltung. 


Verſicherungsgeſellſchaft 
zu Greifswald, 
auf Gegenſeitigkeit, gegr. 1840, nur 
ländliche Verſicherungen in Pommern, 
Brandenburg und Mecklenburg. 
e 10 2. März 1900 bie 


agel Berſicherungsſummes4.310.200 
2 Kefersefends A8 lk. Siehe 


Verwaltun 21400 nur 1%, 5% = 
amm 


Se ö d 
cag 76 Pfg.; für 1900 nur 5 
1 38 Ihe. ber Verfigerungsfumme 
— gungen bis zu 60 %. 
Mobiliar Brand: Verſicherungs,⸗ 
ſumme 281.892.300 Mk. — Reſervefonds 
849.270 Mk. — Reine Verwaltungskoſten 
nur 1½ Pfg. pro 100 Mk. — Durchſchnitt⸗ 
W e ie at 
erungsſumme: a 
10 Pfg. n Kl In 14 4 in Kl. 17 Sg. 
In beiden Abtheilungen keinerlei Ge- 
bühren, auch keine Stempelkoſten.— Schadens 
abſchätzung durch eine Kommiſſion von 
Beimerten; keine Abzüge latent n, 
m eee e ein Agenten⸗ 
eſen; direkter Verkehr der : 
Haupt⸗Direktion. 


nach dem Genuß von Wein und ſtarb alsdann 


„Alte Liedertafel“. 


I Pf. treten noch die Strafhafttoſten hinzu; 
dieſe betragen auch für den achtzehnfachen 
Millionär geſetzmäßig nur 80 Pf. für den 


Tag. 

allersleben, 21. Auguſt. In der 
Ortſchaft Sülfeld erkrankte bei der Hochzeits⸗ 
tafel eine befreundete Wittwe des Brautpaares 


enezuela eingedrungen ſei. 
Der Kriegsminiſter weiſt dagegen in einem 
Telegramm dieſe Behauptung energiſch zurück. 
Er verſichert, die Truppen, welche die Grenze 
überſchritten hätten, ſeien venezolaniſche J 

ſurgenten geweſen unter dem Befehle des 


unter Vergiftungsſymptomen. Ihre drei Kin⸗ 
] Inſurgentengenerals Garbira. 


der ſowie das Brautpaar find ebenfalls er- 
krankt. Heute fand eine gerichtsärztliche Un⸗ 
terſuchung ſtatt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Frankfurt a. M., 22. Auguſt. Die 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: Bei der 
Petroleum-Exploſion wurden, ſoweit bis jetzt 
ſeſtgeſtellt, 150 Perſonen verletzt. 300 000 
Barrels Oel ſind in Flammen aufgegangen. 

Der Brand iſt nicht zu löſchen. 
Paris, 2. Auguſt. Wie nunmehr ſeſt⸗ 
ſteht, trifft die Zarin zugleich mit dem Zaren 
5 so 8 auf der Hagd „Standard“ in Dünkirchen ein. 
Eu 1 ae 8 Ha Jalen die Nacht „Swetlana“ bringt das Gefolge des 
ungarnfeindlichen den e Am & a Die 9 Be 8 we 4 
burtstage des Königs und am Stefanstage] Kinder mit nach Dünkirchen, ſogar ihr 
hatte der Dampfer „Velebit“ am Vordermaſt] füngſtes, falls ſich ermöglichen läßt, die 
5 Fahne gehißt. Jedesmal aber | ſchottiſche Milchkuh, ein Geſchenk der Königin 
e e Den Barn be 
Stefanstage geſchah dies unter großem Lär⸗ gleiten jein Enkel, Großfürſt Alexis, Fürſt 
Dolgorucki, Graf Benkendorff und General 


men, Pfeifen und Johlen der kroatiſchen 

3 Der N e 5 Die] Heſſe. Im Programm der Feſtlichkeiten von 
og dann zu dem Hauſe ein ngarn | Compi ri f 5 Preisi 

freundlichen Wbgeorbneten, . eine Brehe Mreisiog, 

Giebel jeines Hauſes wehende ungariſche e Jag eſitzer ser Umgegend 

Fahne herab und zerriß fie in tauſend Stücke. das Wild beitreiben werden, ſowie auch eine 
1 intime Gala⸗Vorſtellung im kleinen Theater 

des Schloſſes. 


* * 
Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 22. Auguſt. Wie dem „L.A.“ 
aus Paris gemeldet wird, berichtete geſtern 
Kriegsminiſter Andrs dem Präſidenten Loubet 
über die militäriſchen Maßnahmen zur Be⸗ 
wachung der Bahnſtrecke von Dünkirchen nach 
Rheims. Mehrere Bataillone und Schwadro⸗ 
nen werden hierfür aus den weſtlichen Garni- 
ſonen herangezogen. N 
Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Peſt tele 
Hafenſtadt 


Wien, 22. Auguſt. Das Urtheil im 
Mordprozeß Kroſigk wird von der gejanden 
hieſigen Preſſe abfällig beurtheilt. Das 
„Wiener Tagbl.“ ſchreibt: Der wunde Punkt 
bei dem ganzen Prozeſſe jei der, daß die Offi⸗ 
ziere, welche ihre Macht über ihre Untergebenen 
als unbeſchränkt anſehen, ſich auch im Ge⸗ 
richtsſaal als autokratiſche Richter fühlen und 
die Zeugen, die Vertheidiger und den Staats: 
anwalt einfach als nicht vorhanden betrachtet 
haben. In dieſem Vorgehen liege aber eine 
große Gefahr, nicht nur für die geſamte Be⸗ 
völkerung des deutſchen Reiches, ſondern viel⸗ 
mehr für den Offizierſtand ſelbſt, der mit ſol⸗ 
chen ſelbſtherrlichen Thaten ſeinen Gegnern 
neue furchtbare Waffen in die Hand drückt. 

Tarnopol, 22. Auguſt. Mitglieder 


KOHLENSAURES MINERALWASSER 
Füllungen :— 
18,000,000 Gefässe im Jahre 1890 
28, 000, 000 1900 
Füllmethode seit 40 Jahren unverändert. 


einer internationalen Einbrecherbande ver⸗ Börſen⸗Berichte. 
übten Nachts in der Wohnung des Privatiers] Getreidepreis⸗Notirungen der Landtweirth⸗ 


Budzinski einen Einbruch, ſtahlen 72000 
Kronen baares Geld, einen äußerſt werth⸗ 
vollen Schmuck und mehrere Kaſſenbücher. 
Man hat bisher von den Thätern keine Spur. 
London, 22. Auguſt. „Daily Mail“ 
berichtet aus Brüſſel: Ein Kriegsrath wird 
unter dem Vorſitze Schalk Burgers im weſt⸗ 
lichen Transvaal ſtattfinden. Es ſollen in 
demſelben Maßregeln berathen werden, um 
die Proklamation Lord Kitcheners in ihrer 
Wirkung zu vereiteln. 
Konſtantinopel, 22. Auguſt. Auf 
der Pforte wird beſtritten, daß bereits ein Ab⸗ 
bruch der diplomatiſchen Beziehungen ſeitens 
des franzöſiſchen Botſchafters erfolgt ſei. Es 


ſchaftskammer für Pommern. 
Am 22. Auguſt wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: N 
ettin. Roggen 130,00 bis 138, 
Weizen 164,00 bis 170,00, Gerſte 130,00 
135,00, Hafer 130,00 bis 139,00, Raps —.— 
b übfen —,— bis —,—, Kartoffeln 


Platz 
138,00, Weizen 170,00, Gerſte —,—, { 
20 Raps —,—, Rübſen —,—, Kartoffeln 


augard. Roggen 130,00 bis —.—. 
ale —.— bis —.—, Gerſte —,— bis — 


Hafer —.— bis ——, Kartoffeln 36,00 bid 


e u dab 1 —— gar fein * 44,00 Mark. 

vorliege, da der Sultan den Botſchafter Con⸗ Neuſtettiu. (Kornhausnoti Nogger 
ſtans in ſeiner letzten Audienz verjtandigt | 148,00 1 — ( da . 1 ion 
habe, daß die Regelung ſämtlicher auf die Gerſte —— —.— Hafer —.— bl 
Quaifrage Bezug habenden Angelegenheiten ffeln —— * 


nicht vor Ablauf von ſechs Monaten erfolgen 
könne. l a N 


e —.—. Hafer artoffeln 


— } 


* de 55 Auguſt. 2 er -.— 

wen find durch die Proklamation Lord Kit- to Roggen —.— bis —— W̃ 
cheners günſtig beeinflußt worden, aber ihre — — 1 ‚a * te ar bi — 
Far bedrohen jeden mit dem Tode, welcher [Hafer 140,00 bis —,—, Kartoffeln 60,00 bis 
dazu beiträgt, die Proklamation bekannt zu —,— Mark. 

machen. Leutnant Evans brachte die Prokla. Platz Stolp. ggen —.—, Weizen 
mation unter Deckung einer weißen Fahne —,—, rſte ——, Hafer 140,00, Kartoffeln 
1 5 es . a a 60,00 Mark. 

nahmte Wagen und Pferde un ickte den, Platz Greifswald. Roggen 132,00, 
Offizier zu Fuß zurück. ant Porter, Weizen —,—, Gerſte 130,00, Hafer 132,00, 
wel mit demſelben Auftrage zum Kom-] Kartoffeln —.— Mark. 1 


SEtralſund. Roggen 130,00 bis 133,00, 
Weizen 162,00 bis —,—, Gerfte 135,00 bis 
—.—, Hafer 130,00 bis —.— 

—.—, Rübſen —— bis —,—, Kartoffeln 
50,00 bis —, — Mark. 


— 


22. Auguſt. 


age vom 21. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
141,00 bis —,—, Weizen 170,00 bis —, 
Gerſte 71 dis ——, Hafer 150,00 "Sid 


Pla Dansig. Roggen 137,00 bis 138,00 
Weizen 172,00 bis 175,00, Gerfte 130,00 bid 
148,00, 134,00 bis 136,00 Bart. 


Weltmarktpreife, 

Es wurden am 21. Auguſt er loko Berlin 

in Mark per Tonne inkl. 17 t, Zoll und 

Speſen in: 

ri pe ger Roggen 146,75, Weizen 164,00 
a 


Bellevu Ee. 


Freitag: Brettlpreiſe. Bons gültig. 
Beneſiz Fanosi Tornay. 
Vorletzte Ideal-Breitl-Vorkellung. 

Aunserwähltes Programm. 


Sonnabend bleibt das Bellevue ⸗Etabliſſement einer 
Vereinsfeſtlichkeit halber geſchloſſen. 


Sonntag Nachm. 4 Charleys Tante. 


Halbe Preiſe. 
Abends sun.) Letzte Ideal⸗Brettl⸗ 


Brettl⸗Preiſe. Vorſtellung. 
Ju inter P Neu! Zum 1. Male: 


Hinter Papas Rücken. 


Schwank in 4 Akten von Keßler und Lippſchütz. 
Im herrlichen Concertgarten täglich: 
Extra- Garten ⸗Concert 


Bremen, 21. Auguſt. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
N ſtetig. Wilcox in Tubs 45 Pf., 
Armour ſhield in Tubs 45 Pf., andere Marken 


der > x - 
2 5 in Doppel⸗Eimern 45%, Pf. Speck beh. 
eee eee 21. Auguſt. Rohzucker. 


Anfang Wochentags 5 Uhr, Sonntags 4 Uhr. 
Entree Wochentags 10 Pfg., Sonntags 20 Pfg. 
Theaterbeſucher frei. 


Elysium-Theater. 


Fern 1. 

Abendbörſe. I. Produkt Terminpreiſe Trauſito 

— en au > 28 8,45 
42½ G., 8,474], 

OhhobenDegen . 3850 . ber 


Haus Lonei Jana, 802, G. 865 8 Aprik 

Freitag; us Lonel. Ur ae ‚DI Der per! 

Bons gültig.] Luſtſpiel in 4 Akten von Ad L Arronge, Mal 8,727, G., 8,77 B. nmang ſtetig. 
Sonn on Der Millionenbauer. S re; 

. orausſichtli er 

Sonntag: ( Hesellschaftliche Pflichten.] ue Freitag, den 23. Auguſt 1901. 
ug Poſſe mit Geſang von Wilken und Bei mäßiger Wärme veränderlich, ohne we⸗ 

ungiltig. Yuftinus. fentliche Niederſchläge. 


Mar 


9er Coneertgarten, 
Nur noch kurze Zeit: 
Leipziger Sänger. 


Etablissement 


5 
* 


 Zieglerschule 
1 Lau 


1 UD . : 7 
Täglich: f 
N 27242 Das achte Schul jahr beginnt am 8. Oktober 1901. 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung.] Tie Anmeldung von ‚Eee ii Wali eis 
Deceutes RamiliensProgramm. rg Br auf? 00 ment 
3 J, ff. Pag 20 >, Lauban, den im 1901, 
daten A. EN, Wufifbirechor. = r Magiftret 


— 


Goldene Medaillen. FE Zi m ® Ehren-Preise. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan J. e sun ee 


erzog en 0 1 a nn nn m 
. a ſten orf, Wriezen erſz. 12, a 
vom 1. Mai ab. Berlin, Eberswalde, -Angernründe, : f 
Kater a. O., Freienwalde über 
eren de P 21! 
ee er össten Musik-Autoritäten den Fabrikaten 8 renommirtesten Weltfirmen i sind abe im Verhältniss zu diesen wesent- RR TER Stat, Colbe 1 ET 88 15 
An Klangschönheit, sowie Geschmack der Ausstattung und speziell der Dauerhaftigkeit, verdienen dieselben daher mit vollem Recht die Worte Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, £ wee Ferdinandſtein Bor 1 % 
Non plus ultra. Stotvminde, Schmolſin. Dar- 5,08 Mock 
pP 5 geröſe Gem. 3. 2,24 Morg. Stargard 2 540 * 
3 Re 30jähriger Garantie eimpüehlt dieselben unter den denkbar coulantesten Bedingungen von Mk. 425.— ab bis Mk. 1500.— in allen Grössen rg Greifenhagen Ber. 3,35 | aſenitz ” 8885 
8 a Jaſenitz 5 11 1 Se N / 
Di Pi fi t fi b ik E a ng 3 8 N., 1 Stolzenburg. 5 
15 5 v, Wollin, Kammin, roh, 
12 ano OT e A TI 0 eTZ20 a Swinemünde . 7818 l S 7.16 
Stargard, Kreuz, Colberg, Polzi " ae Kreuz, Stargard, 8 Ber] * 7.30 
8 Klaviere Wenden in Tahlung genommen. Verkaufsmagazin: Gr. Wollweberstrasse 30, I. Stolp, Danzig, Soldin, Daber 1 2 > = en. O., Küſtrin, 8 = 
Nieder lagen iu en. Riva. Magdeburr, Danzig, Königsberg, Dresden, Leipzig, Brandenburg a./H., Stolp u. Stargard. Berne: 9 6 5 er Perl. 7,88 
en u = — — —— — nn ” a: * Jaſeni © 7,43 
Amer nam ot | o | mnrmiite: = 
1 e „Breslau „ , " 
H an bur 98 2 m € rira⸗ x inte. ar * Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, Malchin, Neubrundenb inn Stralsund, * 
Die vächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ Swinemünde, Stralſund, Wolgait, Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 
Dampfern finden jiatt: Strasburg, Lübeck, Hamburg. Stol⸗ Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalt, 
Nach Rewyork: 22/8. Schnellpd. Deutſchland. zenburg, Brüſſow 54 60. , | Stolzenburg, Brüffom 9,09 
22 " 25./8. Poſtd. Bulgaria. Jaſenitz „ 740 „ 1 Greifenhagen, Podejuch, Bahn, Wilden ⸗ i 
& z 29.08. 7 8 5 Bede Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ 15 bruch 4 a 9.17 
R. * * 0 ennſylvania Ira 5 A = 6 * . 
2 - " 5 5 9. Schnellpd. Columbia. Angermünde, Schwedt, Freienwalde e Laden der een „ 10.6 
5 ir ö Br a S A 10 Millionen Mark. Sr e Berlin, Ghersmaibe, cel Se 10,15 
* „ ” 9. Pr. 5 1 N * olberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 
E 8 4 12.9. Schnellpd. Fürſt Bismarck. Be Stargard, Kreuz, Polen. Porig, ard, Daber 
5 22 e en STETTIN, Schulzenstrasse 30—31. o Bar. 1028 
3 19.19. Schnellpd. Deutschland. Fernsprecher 1939. Altdamm. Gollnow Misdroy, „ 10,25 „ Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O, 
„Boſton F 1./9. Poſid Galicia. Angermünde, Freienwalde a. O., Freienwalde a. O., Angermünde, 
„Baltimore: ER " — — Eröffnung laufender Rechnungen. Höchstmögliche Verzinsung von . 5 a. O. Eberswalde, 088 N 85 Schnellz. 10,35 
| 8 2 f 8 5 Baareinlagen auf provisionsfrei Check- oder De iten-Conte . 2 erlin, Angermünde 1,46 
e „Philadelphia: 23.8. Abeſſinia. en » rer er Deponiten-Fonten. ] Stargard, Danzig, Schmolfin, Da e- 8 
a F ee e eee eee e eee ui ae ee NEN ee hegien 
” " 18/9. „ Aſſpria. Werthpapieren. Paſewalt, 3 Stolzendurg, Prenzlau, Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg. 
„ Montreal: 24/8. „Teutonia. Diseontirung von Bankaceepten und ausländischen Wechseln. Ueckermünde, Swinemünde. Wolgaft, Brüſſow Perſz. 1,15 Na 
= 5 12.9. „ Friſia, Besorgung von Inenssi in Deutschland und im Ausland Stralſund. Straßburg, Neubrandens Jaſeuitz 1,28 
: „ Portland (Maine): 25/8. „ Arcadia. gung ne 1 burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde. 
£ „ Neworleans: 23/8. „ Brisgavia- An- und Verkauf von Werthpapieren, sowie Verwaltung und Controle solcher burg, Brüſſow, Daber 5. 10.807 Colberg, Stargard Schmolſin Dar: 
ö 2 12.9. „ Adria. (Auskunftsertheilung und Verlosungslisten), Versicherung gegen Jaſenitz 10,50 „ geröſe, Muttrin, Daber, Labes S nellz. 1,30 
8 = a 12/9. „ Adria. Cursverlust bei Auslosungen. Königsberg Nm. Zädikendorf Wriezen. Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 1,40 
1 N 25/8. „ Valencia. An- und Verkauf aller Geldsorten und Eiulösung von Coupons, üften, Frantpurt a. 3. ae Berlin, Eberswalde. Angermünde 2 148 
u. Columbien: : x . e Altdamm, Misdroy, Swinemünde Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
2 „Porto Rico, Vermiethung einzelner Schrankfächer (Safes) unter eigenem Verschluss der Miether (vom 25. Juni bis 31. Auguſt) „ 11.52 „ furt d. 8 . Küfteln, Königsber 
4 Cuba u. | 3/8. „ Syria. in unserer absolut feuerfesten und einbruchssicheren Stahlkammeor von Angermünde, "Eherswalbe, Berlin Schnellz. 1,36 Nchut. Nm. Jädikendorf, Wriezen (Werktgs. 2,08 
FE Eentral-Amerifa; Mk. 7,50 fürs Jahr an. Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 
. „Hanti, 3 19 Hungaria erlin ei. 143 münde, Gollnow, Treptow. Alt⸗ 
. und Curadao: et. £ Stargard, Pyritz, Colberg, Neumark „ 1,54 „ damm, Colberg über Naugard, 
2 „ Merico: 1.9, Conſtantia. Jaſenitz 214 „ Greifenberg, Horſt (Seebad) „ 314 
„ Ditafien: 25./8. Saronia. Paſewalt, Prenzlau. 9 Danzig, Stolp, Stolpyrinde, Rügen⸗ 
5 5 28/8. Marburg. F e ere i ee e ee 
g 8 5 ER nigsberg Nm., Jädikendor 9 5 s reslau, Stargard 
5 Bebe i eee 3 ee rien u. Hamburg, Dübel. 4 eber 3,50 
2 en B urg, Breslau, Greifenhagen, Wilden: Strasburg, Stralſund, Wolga 
= _ Breitestrasse 25. 7 | bruch Dei. 220 „ Swinemilude, Ueckermünde, ale: 
5 5 Stöwen (Werktagzug) Gem. 2 walk Schnellz. 3,53 
| | H. Paucksch Act. Ges. . ne 
> ehr reymann. UC sc C * es, 8 ue — — 52 "> 5 e cee Juni 15. Sept.) 2 5 
2 ode 3. „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
b 5 Landsberg a. Warthe Angermuide, Berlin Shen 335 5 Fee a. ©, Mete 
Be 5 8 Altdamm (Vom 1. Jun bis 15. Sent Wen 3.0 „ N 1 x 
4 Grosse Posten sehwarzer liefert al ae 2 FR — 2 4.00 „ Deal : 4 Bag m re 
5 : „ tete ne , 
: K 2 d t fi * ö = 3 er 8 W Breslau, — nn „ 36088 
h asburg, ambur Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
; ei er 8 0 E 8 5 Stolzenburg, Brüſſow 5 4.20 „ furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm 
- il; 118 Jaſenitz „ 58 „ Bahn, Wildenbrud) . 5,47 
N für > ER ——— rer roten, — 1 Schnell. 6,27 Abs 
0 N - . ’ f hr * u, berswa e, ermünd u 
Confirmationskleider |, H 1 : Angermünde. Sehwebt, FFreienualbe Wem ue, a 
| beide eee, hen zur Herstellung von Mauersteinen 111 dans — 857 
} > 2 Er h . Bi > argar roh 11 „ 
jetat zu erstaunlich billigen aus Kalk und Sand. Aiden „ 630 Abd. (Nur vom 25. Juni bis 31. Nuguf)” 2 
Preisen zum Verkauf. “|. . end „ 637 „ [Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 2 
8 1b Zwölf Fahriken bereits eingerichtet mit 2 Ai e ne Fr na, Gab 4 
Kleiderstolle * N Apparaten eigenen systems. eee EEE WETTER e Brüffote Be h. 7.585 
42 Ausführliche Offerten sowie technische Berathung kostenlos. Colberg über Nad Greifenberg „ 7,05 Kolberg 2 
5 f 8 ® Berlin, Angermünde Schnellz 7,18 „ [Podejuch 5 „06 
7 in couleurt, wunderbare Farben. „ N Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 8,03 „ Jaſenitz Pi 
85 f Wage Greifenhagen, Wildenbruch, = 3 > 9,55 
= \ - * „ ” lig. p, m gen⸗ 
E Kleiderstofle ccd 3 Safe —.9 „ 815 „ walde, Polzu, Colberg. Pyris, 
4 1 ne ee 4 Wale 95 1 * el N er e Dargeröſe, 1 
= 89 5 ermünde, Swinemünde, Str uttrin, er = b 
| weiss und creme, neueste fund, 0d Set Wi Neubrandenburg. Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
% Gewebe zu billigsten Preisen e Crampas-Saknig, Stockholm, Stol⸗ Freienwalde a. O,, Angermünde, 
3 j am Platze * zenburg, Bellen Schwedt „10,45 
. «|. reg Eberswalde, Berlin 3 eee er 
5 : gait, Swinemünde, ers 
+ Fr 4 erhält man durch 8 der Angermünde münde, Prenzlau. Paſewalk 10,50 
5 Il Tal l ägn b, J e 200 . 
: { u 
t Stickerei- Unterröcke, 144 | f 2 Ich ee = 85 ft . 
ö Corsets, Handschuhe Brill t-Gl tar k 7 „Selterwaſſer für 1 Mar 
i x k = rıllant- anzstarkeji?? 25 Fl. Brauſeli d 2 Mark 
Bi und andere Artikel auffallend \ 2 rauſelimonaden für ar 
: von Fritz Schulz jun., Aktiengesellschaft, Leipzig, 7 25 Fl. Sehloßbrunnen Gerolſtein für 1 Mark 
1 as Ar dali leicht und sicher mit jedem Plätteisen, 8 se Sämmtliche 3 en find chemiſch rein und entſprechen den! 
. Nur echt mit Schutzmarke „Globus“. ] a en ahrungsm ttelge etzes. 
— 
8 £ Hugo Peschlow, Paris 1900. E Ai Teer A vornhig 2 ußer r Kugelfaſchen führe ich jetzt auch Flaſchen mit Patentverſchluß 
N — Uhrmacher, Stettin, 3 Veſechngen werden auch an meinen Trinkhallen entgegengenommen. f 
7 E 2 
2 8 . 4, part. u. 1. Etage. 2 Peter Klein, Inh. Aloys Döring, 
= 0 972 mie ? Mineralwaſſerwerk mit elektr Motorbetrieb, Trinfhallenvetrieb, 
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| 1 fähigkeit Taſcheunhren 8 Bismarckſtr. 17. Telephon 3068. 
N 851 been Ei Seeed dees eee 
. toir⸗Uhren für Knaben un 5 5 3 
| 3 N Herren v. 15 an. Goldene i 
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7 8 ö ee ngen e. . 9, direkt an FIT, 10 per ſofort oder ſpäter v. rmiethbar: 
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E Effeetſtücke, beſonders für F n 
8 | 0 7 Cee 30 6 I. und . Etage große, helle Geſchäftsräume, 
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S der, modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar SIIPPERS and FREIGHT Gut hahlgeſchliſfene Falun 
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billigſten Preiſen. 
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r übertroffen für den täglichen Gebrauch. 


CONTRACTORS 
I St. Helens Place, London E. C. 


Are prepared to quote for, and undertake (o pro- 
vide tonnage for all kinds of cargo in large quan- 
tities to or from any part of the World. 

The Firm has, Eee the en 5 executed im- 
ant contracts 


TIR ENGLISH COVERAMENT 


ransport of Live stock, 


Tur RUSSIAN GOVERNMENT 


or Transport of Iroops 
and have carried cargoes of supplies for tlie: 


GERMAN TRODPS in CHINA, 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 


Locomobilen, 
Dreschmaschinen, 


woeltber hmt, unübertroffen, empfehlen 


A. Niedlich & Co., 


Breslan — Berlin NW. 


e Schwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines ——ͤ — 
; Bintarmen, Wöchner innen, nährenden Müttern 


Preiſen. 


s | — leder Art empfohlen Auswahl zu den billigſt 
g — ß. en von Hohen mebiziniichen Autoritäten wird, iſt zu haben in zu fehr großer Auswahl zu den billigſten 
8 Dachſteine Stettin bei dem General- Bertreter ellen 4 Böttger, Bier und Wein en gros, uud 


M. Krause, Königſtraße 1. Fiſcherſtraße 11, 1 Tr. 


off einen Straube & Tauterbaoh, Siſberwieſe. 


33 


gleich gut abgezogen, 

großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren, in jeder 
von Franz Wolf, 

Roſengarten 77, Etke Wollweberſtr. 


Sämmtliche ſtreichfertige Oel farb 


ſowie Pinſel, Gyps, Cement und Kalk, 


Carboliueum, Theer zum billigſten Prei 


empfiehlt 


Tel. 1378. 
Politzerſtraße 17, Ecke Virkeuallee. 


Keinen Bruch ment! 
2000 Mark Belohnung . | 


demſenigen, welcher beim Gebrauch meines Bruchbag 


ohne Feder — im Jahre 1901 mit 3 gold nen 7 
daillen und 3 höchſten Auszeichnungen „Freu 
Ver dienſte“ bekrönt — nicht von ſeinem Bru 
vollſtändig geheilt wird. 


Auf Aufrage Broſchäczeenit hunderten Danlſchreil 1 


gratis u. fra ko durch das 


Pharmaceutische Burea® 


Bulkenber:, Holland Nr. 
Da Ausland — Doppelporto. a 


Für Dentſchland: Ermmst 
Osuabrſick Nr. 58. 


Tiſchmeſſer 
Größe n 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schlel 


1 F. VI eier, Tel. 13 a 


0 
| 


2 
| 


= 


Muff, . re 


